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„Mit montagefreundlichen Produkten werden  
Installationsfehler und Verkabelungs- 

probleme vermeidbar.“

DAS Z-MAX-SYSTEM VON SIEMON

Datenverkabelung  
leicht gemacht

Um falsche 
Biegeradien zu 

korrigieren,  
müssen  

Kabel oft  
aufwendig neu  

verlegt  
werden.
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werden. Auch können die Verlegekabel wäh-
rend der Bauphase in Mitleidenschaft ge-
zogen werden, was zu einer Minderung der 
Leistungsreserven führt. Spätere Änderun-
gen kosten oft das das Drei- bis Fünffache 
im Vergleich zur Erstinstallation, da Kabel-
wege inzwischen bereits verbaut oder nur 
mehr schwer zugänglich sind.
Ein weiterer häufiger Installationsfehler be-
trifft die Biegeradien der Netzwerkkabel. 
Aufgrund produktspezifischer oder bauli-
cher Gegebenheiten können diese oft nur 
schwer eingehalten werden, worunter die 
Performance leidet. Die letzte Konsequenz, 
um zu geringe Biegeradien zu korrigieren, 
wäre eine aufwendige Neuverlegung der Ka-
bel.

Mit dem Z-MAX-System von Siemon hat Centrovox 
ein Angebot, das die Arbeit des Elektrotechnikers 
deutlich vereinfacht. Mit nur drei unterschiedlichen 
Produkten lassen sich alle Anforderungen der  
Kupferverkabelung in Kat. 6A abdecken.

F ehler in der Datenverkabelung füh-
ren oftmals zu nicht erfüllten Leis-
tungsanforderungen. Die Folge: 

Übertragungsgeschwindigkeiten liegen 
weit unter den geplanten Werten, wieder-
kehrende Systemausfälle können auftre-
ten.
Wie kommt es dazu? „Das Problem beginnt 
schon bei der Planung“, weiß Harald Ber-
ger, Bereichsleiter Netzwerktechnik bei Cen-
trovox. „Fehlende oder falsche Messungen 
der Leistungsklasse und die daraus resul-
tierende Auswahl von ungeeignetem Mate-
rial legen den Grundstein für die nachfol-
genden Netzwerkprobleme.“

DAS SIND DIE FEHLER
Ein Problem stellen auch veraltete Daten-
verkabelungen dar. Diese sind durch-
schnittlich zehn bis 15 Jahre in Betrieb, 
die ersten Abnutzungserscheinungen bei 
Patchkabeln und Modulen zeigen sich je-
doch bereits nach drei bis fünf Jahren. „Wir 
gehen davon aus, dass viele der in Öster-
reich installierten Systeme, die älter als 
fünf Jahre sind, schon nicht mehr den An-
forderungen genügen, für die sie konzipiert 
wurden.“
Was bedeutet dies für die IT-Infrastruktur? 
Materialverschleiß führt dazu, dass die 
Übertragungsleistung nachlässt. Wurden 
nicht genügend Leistungsreserven einge-
plant, sind (Teil-)Ausfälle des Systems eine 
mögliche Folge.
Reparaturen sind bei Verkabelungsfehlern 
meist zeitaufwendig und teuer. Angesichts 
des hektischen Baustellentreibens werden 
Aderpaare falsch beschaltet und Kabellän-
gen zu kurz bemessen. In letzterem Fall 
muss meist die gesamte Länge getauscht 
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SCHLUSS MIT 
VERKABELUNGSPROBLEMEN
Mit drei einfachen Tipps lassen sich Instal-
lationsfehler und Verkabelungsprobleme 
vermeiden:
1. �Bauliche Rahmenbedingungen berück-

sichtigen: Es empfiehlt sich die aus-
schließliche Verwendung von Material, 
das den jeweiligen baulichen Anforderun-
gen genügt. Wer bereits bei der Auswahl 
von Modulen und Kabel darauf achtet, 
muss sich später nicht mit falschen Bie-
geradien oder zu kurzen Kabeln herum-
schlagen.

2. �Leistungsreserven einplanen: Wenn es 
um die Leistung geht, können die Reser-
ven niemals groß genug sein. Das ist be-
reits bei der Materialauswahl einzupla-
nen. Dadurch werden spätere Betriebs-
ausfälle sowie Probleme durch Alterung 
und Materialverschleiß vermieden.

3. �Montagefreundliche Produkte einsetzen: 
Schon die Auswahl der Produkte trägt 
dazu bei, Verarbeitungsfehler im hekti-
schen Arbeitsalltag zu vermeiden. Einfa-
che Bedienung und Montagefreundlich-
keit sind hier Trumpf.
Als Partner für Kabel, Netzwerk und 
Systemerhalt mit Sitz in Leobendorf und 
mehr als 40 Jahren Erfahrung hat Cen-
trovox für die genannten Anforderungen 
ein exklusives Angebot: Das Z-MAX-Sys-
tem von Siemon garantiert für eine ext-
rem kurze Montagezeit von weniger als 
60 Sekunden pro Modul. Montagefehler 
werden damit von durchschnittlich fünf 
auf unter ein Prozent reduziert. Es han-
delt sich um ein abgestimmtes und zer-
tifiziertes System mit den weltweit höchs-
ten Leistungsreserven in Kat. 6A, das für 
geschirmte und ungeschirmte Lösungen 
sowie in IP44- und IP67-Ausführungen 
verfügbar ist. Drei Einheiten erfüllen alle 

Ansprüche: Standard-Anschlussmodule, 
gewinkelte Anschlussmodule und feld-
konfektionierbare Stecker. Ergänzende 
Produkte reichen von Datenkabeln bis zu 
Patchfeldern.

Als zertifizierter Siemon-Partner steht Cen-
trovox von der Planung bis zur Umsetzung 
mit Tipps und Know-how zur Seite. Das um-
fasst auch eine allfällige Betreuung auf der 
Baustelle.�

DIE PRODUKTE
Z-MAX Modul Kat. 6A Keystone

Kann sowohl auf der Dosen-  
als auch auf der Panelseite 
eingesetzt werden. Durch den 
komfortablen Adernsortierer 
werden Anlegefehler vermieden. 
Montagezeit unter 60 Sekunden. 
Große Leistungsreserven bei den 
Messwerten Kat. 6A. Geeignet 
für die gängigsten Schalte
rprogramme.

Z-MAX45 Modul gewinkelter  
Kat. 6A Keystone

Wird auf der Dosenseite 
eingesetzt. Kabelabgang nach 
unten wie auch nach oben.  
Das kurze, kompakte Modul  
ist ideal bei der Installation von 
Wanddosen, vorgeschriebene 
Biegeradien können damit  
leicht eingehalten werden. 
Geeignet für die gängigsten 
Schalterprogramme.

Feldkonfektionierbarer Stecker 
Kat. 6A

Stecker können an Verlege- 
(Massivleiter) und Patchkabeln 
(Flexleiter) montiert werden. 
Optionale Knickschutztülle  
im Standard-Lieferumfang. 
Kompakte und kurze Bauform, 
ideal bei Accesspoints  
und Kameras.
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